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Nr. 179. 


Auf dem Wettrennplatz in 


Sonntag, den 21. April 


Ruda-Pabianicka 


um 4 


Scipio del Campo auf seinem Aeroplan! 
DRUSKIENIKI 


Radioaktive Heil⸗ 
Quellen in Littauen 


am Niemen und an der Rotniczanka gelegen. 


Bäher: 
Wlukbäder und andere, 


Wunderbare Lage. trockener Boden, große Nadelwaldungen, 


Heilanzeigen: Strophuloſe, Rheumatismus, Blutarmut, Franenleiden, Nerven und Herzkrautheiten, Gicht, 
Lähmungen, Darm⸗ und Magenleiden, Funktionsſtörungen der Harnwege u. a. 8 
Salz-, Robleniäure, Fichtennadelertrakt⸗. Sauerſtoff⸗, Waldwollextrakt', Dampf, Sonnen- und Luftbüder, 


Wafierheilanfalt, Maſſage, Gumnaſtir, Kumis- und Kefirkur. 
e b. Jerſtreun⸗ 
alſon 


ation 1 


Morgen: Ausgabe. 


5 (eigenes Haus). 


ir auf der 8-gefp. d 2 
zelle oder deren Raum. — Juferate 
Eingeſandte Manuskripte, bei den 


mb Expedition Pe 
Telephon N 


Sonnabend, den (J.) 20. April 1912. 


Uhr nachmittags: 


Schiff die „ 
hält es übrigens für möglich, daß die Inſa 
Rettungsboote, die eiligſt a 
des ſinkenden 
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werden durch alle Annoncen⸗Bureaus des In- u. Ausl. angen, 
nen Honorar uicht ausbrücklich verlangt wird, bleiben unbe 


11. Jahrgang. 


Aufstieg des Aviatikers 


nächtliche Einfahrt riskieren kann. Man 
ſſen der 
der gefährlichen Nähe 


Schiffes fortſtrebten, über den weiteren 


Verlauf der Ereigniſſe weniger wiſſen, als bisher an 
Saiſon vom 1/14. Mat bis 10/28. September.] Land bekannt iſt. Geſtern abend iſt von der Frau des 
umgekommenen ſegterdirektors Harris von der „Car⸗ 


4008 
is billiger Aufenthaltsort. Autom obllverbindung. 
‚ger, 


deutend Di 


1. und 3. 
Urania⸗Theater“ 
„Urania⸗Theater 
dae betritauer. und Geglelnlans-Strahe = 
glich graudloſe Famillen-⸗VBariste-⸗Vorſtellungen 
1. und 15. jeden Monats neue Artiſten und neue 
Bilder. — Gegenwärtiges Br ramm in Inſeratentell. 


Uhrmi 
Erwachsene u.Kinder, 


Sac an gep. In allen Kiyeidaten, 1188 


fi 


She 


Adventlſten- Gemeinde. 
Betſaal: Andrzeſu-Straße Nr. 19, Hof, links 1 Treppe 
Prediger: H. J. Löbſack. k. 
Sonntag, den 21. d. M. 6 Uhr nachmittag: Vortrag über 


Sacharja 8, 23, 
Dienstag, den 


8. d. M. 8 uhr abends: Vortrag: „Die 


Zeichen unſrer Zeit im Lichte der Bibel“. 


Der Untergeng 
der „Titanic“. 


Die „Karpathig“ iſt mit den Geretteten von der 
Titanic“ in New⸗Nork eingetroffen, wo ſich bei der 


Yelhftate vnd Nadhadmtngen find jecc S , De tene Dane 
Bonberoffe ele uud der Deitel ber Seel unten nicht wii 
‚be Firme Dr, Bayer es Tarsa, Badapest, verlehen IN. 


Kirchliche Nachrichten. 
- Zrinitatis-Rirche, 
Sonnabend, 7 Uhr abends: Vorbereitung zum hl. Abend- 


mahl. Pastor Gundlach. 
onntag, morgens g uhr: Frühgottespienſt. Paſtor Hadrian. 
Sonntag, vormittags 10 Uhr: Beichte. 0 Hauptgotles⸗ 
dienſt nebſt hl, Abeudmahlsfeler. Paſtor Gundlach. 
2751 5 uit abe 89 e enden. 
ontag um r abends im 
über das Nroholübel. a 
ü 23, 
fanımlung 


ienstag, den 
jeindeglieder 


meine Btmeimbener; 
e 0 7 
ittwach, J uhr abends: Bibelſtunde. ſtor Hadrian. 
In der Armenhaus gabelt eine Fe 52, 1 
Sonn aug, 10 Uhr vormittags: Pefegufteshienft. 
Jungfrauenheim, Konſtantinerſtr. Nr. 40. 
Sonntag, nachmittag 6 Ahr? Verſammlung der Junz . 


frauen. 80 

unglings hem, Panskaſte. Nr. 32. 
Sonntag, nachmittag uhr: Familienabend des Jüng⸗ 
Ungsvereins im Lokal des deutſchen Gewerbeuereind Konftan- 
tinerſtr. 4. Begrüßung der diesjährigen Konfirmanden beider 
Gruppen, Die Familſen berfelben und die Familien der Züng- 

linge find herzlich willkommen. Beitrag 20 Kop. 
ier e Pans kaſtr. Nr. 32, 
dienstag, „Uhr abends: Bibelſtunde. 
Gahardt, Si 


Kantorat (Zubarbz), Alexanderſtr. 85, 


April um 7 uhr abends allge 
im Konfirmandenſaal. Alle 
werden eingeladen. 


Paſtor 


eee 7 uhr abends: Bibelſtunde. Paſtor 

antorat (Baluty), Baluter Ring Nr. 6. 

PR: ue abends: Bibelſtunde. paſſor 
Die Amtswoche hat Herr Paſtor Hadrian. 


St. Johannis- Kirche. 
905 an vormittags 8 Uhr: Frühgottesdienſt. Dlakonus 
er. 
Sonntag, vormittags 10 Uhr: Beichte. 10¼ Hauptgottes⸗ 
dietaſt mit Erwähnung des 350jähriger RAR EL Ä 
Puftors Valerius Herberger des Dichters de Liedes „Valet wi 


18 ar Dber-Paftor Angerftein, (Predigttext Joh. 21, 


least 3 uhr: Kinderlehre. Paſtor Diakonus 
Mittwoch, 8 uhr abends: Bibelſtunde. Ober + Paftor 


Angerſtein. 
Stadtmiſſions ſaal. 
Sonntag, 6 Uhr abends: „Jungfrauenverein. 
Jünglingsverein. 


Sonntag und Dienstag, 8 Uhr abends: Verſammlungen. 


Chriſtliche Gemeinihaft, 
Neue Promenade Nr. 11. 
Gviſchen dem deutſchen Gymnaſium und Bennichs Fabrik) 
v (Leiter Paftor Wieſe.) 

Sonntag 9, uhr vormittags: Gebetsſtunde, 
2% Uhr nachmittags: Andacht, 
4", Uhr nachmittags; Jungfrauen ſtunde. 
2¼ Uhr abends: Evangelinmsverkündigung, 
Dienstag 5 Uhr nachmittags: Kinderftunde, 
Donnerstag, 8 Uhr abends: Bibel ſtunde. 
Sonnabend, 8 uhr; Jünglingsſtunde. 


Baptiſten⸗Kirche, Nawrotſtr. 27. 
Sonntag, vormittags 10 Uhr: Predigt-Gottesdienſt. Predi 


ger E. Würd, 
Nachmittags 2 Uhr: Sonntagsſchule u. Bibelklaſſe. 
. 4 uhr: Predigt Gottesdienſt. Prediger E 
Im Anſchluß Jünglings. und 
Nontag, abends 8 Uhr: Gebetsverſammlung. 
Donnerstag, abends 8 Uhr: Bibelſtunde. 


Baptiſten⸗Kirche, Nzgowskaſtraße. 
tag, 10 uhr vormittags? Predigt » Gottesdienſt. 


Srebiger P. Brandt. 
agmittags 2 uhr: Sonntags Schule und Bibelklaſſe. 
Rn 4 uhr: Predigt⸗Gottesdienſt. Prediger P. 
2 
Im Anſchluß Jünglings. und Jungfrauen⸗Verein. 
Dienstag, abend 8 Uhr: Gebetsverſammlung. 
Dinnerstag, abends 8 Uhr: Bibelſtunde. 


Jungfranen Verein. 


Landung der Geretteten herzzerreißende Szenen abſpiel⸗ 
ten. Ueber die Ereigniſſe bis zum Eintreffen der 
ſehnſüchtig erwarteteten „Karpathia“ liegen uns noch 
folgende Meldungen vor: 

New Jork, 19. April. Der hier perſönlich 
anweſende Marconi, deſſen Company für die an⸗ 
fänglich falſche, dann ungenügende Berichterſtattung 
verantwortlich gemacht wird, ſchiebt die Hauptſchuld 
auf die hunderte Funkenamateure, die mit ungenſ⸗ 
genden drahtloſen Statſonen Nachrichtenbruchſtücke 
auffingen; willkürlich zuſammenſetzten und bei 
dem herrſchenden Bedürfnüſſe nach irgendwelchen Nach⸗ 
richten raſch in die Oeffentlichkeit bringen konnten. 
Marconi verweiſt darauf, daß das urſprünglich dem 
„Titanic“ ⸗Telegraphiſten Philips zugeſchriebene Tele⸗ 
gramm an Philips Verwandte in Surrey (England): 
„Die Titanic fährt langſam nach Halifax, Schiff tat⸗ 
ſächlich unſinkbar, kein Grund zur Sorge!“ nicht von 
Philips, ſondern von deſſen Bruder in London zur Be⸗ 
ruhigung abgeſchickt wurde. Später aber bildete dieſes 
Telegramm den Mittelpunkt der Nachrichten, daß die 
Titanit“ unter eigenem Dampf nach Halifax fahre. 
Marconi ſchlug der Regierung nor, daß die vier 
Stationen, welche die „Carpathia“ im Laufe der 
nächſten vierundzwanzig Stunden zu paſſieren hat, von 
feiner Geſellſchaft für jeden anderen Dienſt gefperrt 
werden, wenn die Regierung die Verpflichtungen über⸗ 
nehme, daß die Abſendung aller Anfragen vom Land 
aus unter Kontrolle der Behörden ftattfinde, fo daß die 
praktiſche Möglichkeit geſchaffen wird, das Wichtigſte 
ungeſtört zu erledigen. Außer den Konkurrenz⸗ 
Geſellſchaften Marconis beſitzen nämlich auch noch 
einzelne große Warenhäuſer ſeit längerem in 
ihrem oberſten Stockwerke vollkommen ein⸗ 
gerichtete Stationen für drahtloſe Telegraphie. Von 
dem Kundenkreis ſind dieſe Stationen jetzt im höchſten 
Grade in Anſpruch genommen, um direkte Nachrichten 
von den Geretteten zu erhalten. Dies trägt zur Ver⸗ 
mehrung der allgemeinen Koufufion weſentlich bei. 
Ueber die Duelle aller zwiſchen Montag morgens und 
nachts erfolgten Veröffentlichnngen, insbeſondere über 
die Meldung von nachmittag, daß die „Titanic“ von 
der „Virginian“ nach Halifax geſchleppt werde und 
alles an Bord wohl ſei, wird eine ſtrenge Unkerſuchung 
eingeleitet. Im Burea der Cunardlinie wird behaup⸗ 
tet, daß bereits Montag um 10 Uhr die Nachricht von 
dem Untergang bei der White Star Line vorgelegen, 
ebenſo daß der Bericht des Kapitäns der „Carpathia“, 
daß dieſe achthundert Gerettete an Bord h 
weisbar der Cunardlinie mit vierundzwanz 
Verſpätung zugeſtellt worden ſei. Hier wird vielfach 
behauptet, die White Star Line habe die verhängnis⸗ 
volle Nachricht einen ganzen Tag zurückgehalten, um 
die Rückverſicherungen ihrer eigenen Intereſſen ſowie 
befreundeter Verfrachter in der Zwiſchenzeit durchführen 
zu können. Jedenfalls ift die Veranſtaltung der ein⸗ 
gehendſten Unterſuchung zweifellos. 

Auch die erſten heute früh um 2 Uhr erſchiene⸗ 
nen Morgenblätter enthielten noch abſolnt keine direkten 
Nachrichten von der „Carpathia“, weder über die 
Details der Kataſtrophe, noch genauere Liſten der 
Geretteten, als die bereits erſchienenen. Sämtliche 
gelben Blätter fahren zwar mit eingehenden Schilderun⸗ 
gen fort, doch ſind diefe zweifellos erfunden. Die un 
geheure Menge der von allen Seiten zuſammenſtrömen⸗ 
den Anfragen wird immer noch als die Urſache der 
ſonſt unerklärlichen Erſcheinung gegeben, daß die 


im unklaren ſind. 


pathia“ eine Depeſche hier eingelaufen, die der Hoffnung 
Ausdruck gibt, daß auch der Maun auf einen anderen 
Dampfer gerettet wurde. Aus Depeſche ſchließt 
man, daß die auf der „Carpathia“ Geretteten 
über das Schickſal der anderen Paſſagiere völlig 
Die Direktion der Cunardlinje ers 
hielt von verſchiedenen angefehenen Männern, darunter 
auch der Fa. Morgan, das Erſuchen, Reporter von der 
morgigen Landung der „Carpathia“ auszuſchließen, da⸗ 
mit die Geretteten gegen das hier übliche läſtige Krenz⸗ 
verhör geſchützt ſeien. Der Handelsminiſter Nagel hat 
eine Konferenz mit dem Präſidenten Taft gehabt 
und begibt ſich perſönlich nach New⸗Nork, um hier 
die Abfertigung des eintreffenden Schiffes zu über⸗ 
wachen. 


Die geretteten Deutſchen. 


London, 18. April. In dem Bericht, den der 
amexikaniſche Kreuzer „Cheſter“ geſtern über ſein Fun⸗ 
kengeſpräch mit der „Carpathia“ nach Waſhington ge⸗ 
fandt hat, heißt es, d 5 ihm die volle Liſte der erſten 
und zweiten Klaſſe der Paſſagiere übermittelt wurde, 
und daß außer den Zwiſchendeckspaſſagieren, für die die 
volle Liſte noch fehlt, keine weiteren Paſſagiere erſter 
und zweiter Klaſſe gerettet ſeien. Die geretteten 
Perſonen, die einen deutſchen Namen führen, find 
folgende: 
K. H. Behr, Frau A. Flegenheim, T. G. Frauen⸗ 
thal und Fran, Margarete Fröhlicher, Adolf Salfeld, 
Oberſt A. Simonius, Dr. Daniel Stahelin, Emil 
Tauſſig mit Frau und Tochter, Baron v. 
Fräulein Berta Lehmann, Frau Mathilde M 
Hermann, Käthe Hermann, Frau Jane Henn, H. 
Land, Bella Tor, Fran M. Nothichilo, Edith Roſen⸗ 
baum, Pauline Schubert, Abraham Salomon, J. 
Bayer, Herr und Frau Stengel, Bella und Samnel 
Goldenberg, Robert W. Daniel, Frau Sarah, Georg 
Hermer und Frau. 

Die Meldung, daß die „Carpathia“ nur 705 
Ueberlebende an Bord hat, verſucht man jetzt dahin aus⸗ 
zulegen, daß dieſe Zahl nur die Paſſagiere betrifft, und 
daß die gerettete Mannſchaft nicht erwähnt wurde. Be⸗ 
merkenswert iſt, daß die White Star Line ſelbſt nicht 
mit Beſtimmtheit angeben kann, wieviel Paſſagiere 
eigentlich an Bord der „Titanic“ waren. Die Angaben 
ſchwanken zwiſchen 2200 und 2358 Paſſagieren und 
Mannſchaften. Mit Namen find bisher 408 Gerettete 
angegeben, und zwar 276 Frauen, 107 Männer und 
14 Kinder, 4 Offiziere der „Titanic“ und der 2. Te⸗ 
legraphiſt. Die Lifte der Geretteten der erſten und 
zweiten Kaffe der Paſſagiere ift nach einer Meldung 
der „Carpathig“ vollſtändig und geſtern iſt auch der 
erſte Teil des Verzeichniſſes der Zwiſchendecker einge⸗ 
laufen, in dem 24 Franen und acht Männer verzeich⸗ 


net find, In New⸗Jork find alle Vorkehrungen 
getroffen, um Unterkunft für die Geretteten zu 
ſchaffen. 


In London wie in New⸗Nork hereſcht große Ent⸗ 
rüſtung über die falſche irreführende Berichterſtattung 
in den erſten Meldungen, nach denen alle Perſonen an 
Bord des verungiückten Dampfers gerettet ſein follten, | 
dam auch über die erdichteten Schilderungen des U 
terganges des Dampfers, die in den geſtrigen New⸗ 
Jorker Morgenblättern geſtanden hatten. Soviel jetzt 
verlautet, fol die „Titanic“ tatſächlich nicht mehr als 
20 Rettungsboote an Bord gehabt haben, in deuen nur 
Raum für 1200 Perſonen war. Und in London wie 
in New⸗Nork macht man der White Star Line wegen 
dieſer Nachläſſigkeit die größten Vorwürfe, obgleich die 
Heſellſchaft weniger zu tadeln iſt, als die englijchen | 
Behörden, in deren Macht es ſteht, ſchärfere Vorſchri 
ten über Rettnngseinrichtungen auf Schiffen zu erlaſ⸗ 
fen. Das Geſetz von 1894 iſt aber ſchon ſeit Jahren 
beraltet nnd ſteht in gar keinem Einklang mit der Ent⸗ 
wickelung der modernen Schiffahrt. 

Wie der „New⸗Jork Herald“ ſich aus New⸗Vork 
melden läßt, ſind dortlge Marinefacjverfti dige der 
Meinung, daß das Schiff ein Opfer des übertriebenen 
Luxus geworden ſei. Auf Koften des Komforts ſei⸗ 
die Sicherheitsmaßregeln auf das ſchwerſte 
figt worden. Der „New⸗Nork Herald“ v. entlicht 
eine Liſte der größten Dampfer, von denen kein ein⸗ 
ziger ausreichende Boote und Rettungsapparate für die 
Paſſagiere und die Bemannung habe; nnr der „Kaiſer 
Wilhelm II.“ und die „Camerunia“ feier imſtande, 
für die Sicherheit ihrer Paſſagiere zu garantieren. 
Die Theorie, daß ein Schiff unverfinkbar ſei, 
wird von amerikaniſchen Marine⸗ Autoritäten glattweg 
beſtritten. 


achlã 


. * 


„Carpathia“ keine drahtloſe Verbindung mit den zwei 
von ihr bereits paſſierten großen Küſteuſtationen bes) 
werkſtelligen konnte. 
tag um 11 Uhr nachts hier erwartet, (das Schiff iſt 
ſoeben glücklich eingetroffen. Von der Red.) falls das 


bisher ungünſtige Wetter ſich ſoweit aufklärt, daß das 


Die „Carpathia“ wird Donners⸗ Konſulat legaliſierte 19 Sendungen 


* | 
April. 8 amerikaniſche 
amanten für die 
tief liegt, 
ich, ſodaß alle 
Außer dem Londoner 
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19. 


Antwerpen, 


anic“. Da der Dampfer 3000 9 
die Tätigkeit von Tauchern u 
Sendungen verloren ſcheinen. 
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Lloyd find auch belgiſche, holländiſche und amerikanische 
Verſicherungen an dem Diamantenverluſt beteiligt, 
Braunſchweig, 19. April. Wie die 
ſchweigiſche Landeszeitung“ aus beſt unterrichtete 
erfährt, ſind, nach der vorläufigen Inſammenſtellung, 
für die untergegangene „Titanic“ über deutſche Nord⸗ 
ſeehäfen Schiffsſendungen in Höhe von 12/4 Millionen 
Mark Wert deklariert worden, über die größtenteils 

Verſicherungen vorliegen. 

London, 19. April, Wie die „Shipping Gazete⸗ 
mitteilt, befand ſich auf der „Titanic“ auch Thomas 
drews fr., der Leiter der Queen Island N der 
rma Harland Wolff Ltd., welche die „Titanic“ gebaut 
hat. Man fürchtet, daß er ſowie 8 Angeſtellte der 
Firma umgekommen ſind. 

New⸗gork, 19. April. Bereits am Sonntag 
früh hatte der franzöſiſche Dampfer „Bretagne“ faſt 
genan an derſeben Stelle, wo die „Titanic“ untergegan⸗ 
gen iſt, ein ausgedehntes Eisfeld geſichtet, aus welchem 
Eisberge von gewaltiger Höhe emporſtiegen. Die 
„Bretagne“ änderte ihren Kurs, konnte aber das Eis⸗ 
feld noch 5 Stunden lang im Auge behalteu, 

Waſhington, 19. April. (P. T.⸗A.) Im 
Parlament iſt eine Revolution über die Einberufung 
einer internationalen Konferenz zur Ausarbeitung ein⸗ 
heitlicher Vorfgeiften für die Seeſchifffahrt verleſen 
worden. 

London, 19. April. Der englische König ſandte 
an den Präſidenten Taft folgendes Telegramm: „Es 
iſt der Königin und mir ein Herzensbedürfnis, Sie 
und das amerikaniſche Volk des tiefen Schmerzes zu 
verſichern, den wir aus Anlaß des furchtbaren Ver⸗ 
luſtes fo vieler blühender Menſchenleben, ſowohl Aines 
rikaner als auch Engländer beim Untergange des 

mpfers „Titanic“ empfinden. Unſere beiden Länder 
ſind ſo eng durch Freundſchaft und Verwandtſchaft 
miteinander verknüpft, daß ein Schickſalsſchlag, der das 
eine Land trifft, auch das andere in Mitleidenſchaft 
zieht. Von dem gegenwärtigen Unglück aber, von dem 
einem das Herz blutet, find beide Länder in gleicher 
Weiſe betroffen.“ 

London, 19. April. Die Londoner Tagesblütter 
behaupten, daß die „Titanic“ im Ganzen 20 Rettungs⸗ 
boote beſeſſen hätte, ſomit alſo mehr, als das geſetzliche 
Minimum feſtſetzt. Das Geſetz ſtammt jedoch nuch 
aus dem Jahre 1894. An Bord der „Titanic“ befan⸗ 
den ſich 2300 Perſonen, während die Boote nur 1200 
Perſonen aufnehmen konnten. — Aus Antwerpen wird 
berichtet, daß unter den Opfern der „Titanic“ ſich auch 
der Profeſſor des Muſik⸗Konſervatoriums in Lüttich, 
Cruſius, befindet, der als Kapellmeiſter engagiert war. 
Der Profeſſor ertrank zuſammen mit der ganzeu 
Schiffskapelle. 

New Rork, 19. April. Wie die 
Verwaltung der White Star Linie berichtet, 
verübten der Kapitän und verſchiedene an⸗ 
dere Offiziere der „Titanic“, angeſichts der 
furchtbaren Kataſtrophe, aus Verzweiflung 
Selbſtmord. — Von den von der „Car⸗ 
pathia“ Geretteten ſtarb ein Teil auf dem 
Wege nach New⸗Nork. Viele find verwun⸗ 
det oder krank. Gerettet ſind anſcheinend 
nur 412 Perſonen (2). 

New⸗Aork, 19. April. 
ſprechenden Nachrichten über die Anzahl der Gerette⸗ 
ten an Bord der „Carpathia“ herrſchle unter der 
Menge der am Ufer Wartenden große Niedergeſchla⸗ 
genheit. Die Polizei bemühte fi vergeblich die 
Hunderttauſenden von Menſchen, die die Uferſtra⸗ 
ßen beſetzt hielten, zu vertreiben. Der Zutritt 
zum Hafen war vollſtändig geſperrt. Nur wenigen 
Perſonen, darunter einigen Journaliſten, wurde der 
Zutritt geftattet, Die „Carpathia“ erſchien im Hafen 
unter großer Erregung der Maffen, die ſich am Ufer 
verſammelt hatten. Bevor noch der Dampfer anlegen 
konnte, gelang es einigen Frauen an den Leitern auf! 
den Anlegeplatz herunterzuſteigen. Jetzt erſt zeigte es 
ſich, daß viele Perſonen, von denen man glaubte, daß 
ſie umgekommen feien, ſich auf der „Carpathia“ be⸗ 
finden. U. a. wurde der Beſitzer einer chirurgiſchen 
Klinik in New⸗Nork, Dr, Frauenthal nebſt Gattin, 
gerettet, u. z. in dem Moment, als beide ſchon das 


Wegen der ſich wider⸗ 


Bewußtſein verloren hatten. Das Netkungsboot, in 


dem ſie ſich befanden, irrte 6 Stunden auf dem Meere 
umher, ehe es die „Carpathia“ traf. Dieſe Stunden 
erzählt Dr. Frauenthal, werden ihm immer im Ge⸗ 


dächtuis bleiben, jo furchtbar war die Ungewißheit, ob, 


Hilfe eintreffen wird. Mr. Bonnet aus Jouungſtoun 
erzählt, daß die „Titanic“ mit der üblichen Geſchwin⸗ 
digkeit gefahren ſei, als der furchtbare Zuſammenſtoß 
mit dem Eisberge eintrat. Der Zuſammenſtoß ereig⸗ 
nete ſich am Sonntag vor Mitternacht. Der Anprall 


Sonnapend, den (7,) 20. Apıil 1912. 


fand unerwartet ſtatt. Der enorme Eisberg rannte in 
das Vorderteil des Dampfers, Schiffswände und Bal⸗ 
ken zuſammenbrechend. Das Vorderkell des Schiffes 
begann ſofort zu ſinken. Viele Paſſagiere bemerkten 
nicht einmal den Zuſammenprall, da ſie ſchon in den 
Kajüten ſchliefen. Anfangs wurde vermutet, daß die 
„Titanic“ an dem Eisberge eutlanggleiten würde, aber 
dieſe Hoffnung erwies ſich als trügeriſch. Die Beſatzung 
machte Lärm und die Paſſagiere begannen in wildem 
Durcheinander auf dem Deck hinundherzurennen. In 
einem Augenblick wurden die Rettungsboote herabge⸗ 
laſſen.— Vor einer Kajüte 1. Klaſſe ſtand ein ergrau⸗ 
tes Ehepaar, das ſich bei den Händen hielt. Der Mann 
beklagte ſich laut vor ſeiner Frau, daß er wäh⸗ 
rend langer Jahre unermüdlicher Arbeit ein großes 
Vermögen erworben hätte und jetzt jo elend umkommen 
müſſe. Es war dies der bekannte Millionär Iſidor 
Strauß, der zuſammen mit ſeiner Frau den Tod in 
den Wellen fand, da die überfüllten Rettungsboote 
beide nicht mehr aufnehmen konnten und die Frau 
nicht allein am Leben bleiben wollte. Ein gewiſſer 
Stengel aus Wewarka berichtet. daß er niemals das 
unglückliche Paar vergeſſen wird, daß ſich ſelbſt im 
Tode nicht voneinander trennen wallte und, indem es 
ſich bei den Händen nahm, den Untergang in den Tie⸗ 
fen des Ozeaus erwartete. Vergeblich verſuchten die 
Matroſen die Frau von dem Manne loszureißen. Von 
dem Augenblick an, wo die Rettungsboole vom ſinken⸗ 
den Dampfer abſtießen, ſah man ſie noch lange in en⸗ 
ger Umarmung beieinanderſtehen. Weiter erzählt 
Stengel, daß ca. 1500 Perſonen ins Meer ſprangen, 
als ſich die Rettungsboot von der „Titanſc“ entfernten 
und jede Hoffnung auf Rettung für ſie erloſchen war. 
Stengel ſelbſt ſprang gleichfalls ing Waſſer und klam⸗ 
merte ſich an ein abfahrendes Rettungsboot, das ihn 
noch aufnahm. Seiner Anſicht nach befanden ſich in 
dem Boot zu wenig Matroſen, deshalb läßt es ſich 
auch erklären, daß einige von ihnen untergingen. Es 
waren die herzzerreißenden Klagen der Frauen zu hö⸗ 
ren, die nach ihren Männern riefen. Als Stengel ins 
Meer ſprang, war das Waſſer voller Eis. — Ein ge⸗ 
wiſſer Andrews berichtet, daß der Zuſammenſtoß um 
11 Uhr 85 Min, nachts ſtattfand, daß dagegen erſt 
um 12 Uhr 15 Min. die Rettungoboote ins Waſſer 
gelaſſen wurden. Die „Titanic“ ging um 2 Uhr ame 
ter. Der Dampfer „Carpathia“, der als erſter am 
Orte der Kataſtrophe eintraf, nahm erſt um 8 Uhr 
30 Min. die Schiffbrüchigen aus den Booten an Bord. 
Die Boote ſchwammen über 8 Stunden auf dem er⸗ 
regten Meere. Viele Frauen wurden aus Angſt wahn⸗ 
ſiunſg. Es ſcheint, daß ſchon einige an Bord der 
„Carpathla“ geſtorben find, Einige der Geretteten 
ſtellen die Behauptung auf, daß die Kataſtrophe ine 


die Garniſon 
folge der geradezu verbrecheriſchen Rückſichtsloſigkeit Kompagnien nach Bez zu ſenden, 


rene Todzer Jemung. 


Nenalution in Fez. 


Paris, 19. April. 


Was man feit langem heimlich erwartet und bes 
fürchtet hat, ſcheint jetzt eingetroffen zu feine In Fez 
iſt eine Revolution ausgebrochen. Wenigſtens melden 
das Privattelegramme aus Tanger, die ſehr beſtimmt 
lanten. Es ſcheint alſo doch nicht ganz fo leicht zn 
gehen mit der Einrichtung des Protektorates, wie man 
ſich dachte. Als Sultan Muley Hafid franzöſiſchen 
Diplomaten heiteren Gemütes verſichert, die Bevöl⸗ 
kerung werde ſich auf das bequemſte in die Fremdherr⸗ 
ſchaft fügen, hat er ſich geirrt. Er hat vermutlich den 
Charakter ſeines Volkes nach ſeinem eigenen Charakter 
beurteilt, der nicht allzu widerſtandsfähig zu ſein 
ſcheint. Da die Verbindung zwiſchen Fez und Tanger 
geſtört iſt, liegen nur kurze Meldungen vor. Nach 
einem Telegramm des „Journal“ hat ſich in Fez die 
muſelmaniſche Bevölkerung empört, und die ſcherifiſchen 
Truppen des Sultans machen gemeinſame Sache mit 
der Revolution. Ein Attentat gegen einen franzöſiſchen 
Unteroffizier ſoll vorgekommen ſein, die telegraphiſche 
Verbindung mit der Außenwelt wurde abgeſchnitten. 
Die Nachricht, die von einigen Seiten noch fkeptiſch 
aufgenommen wurde, war dann im Laufe der Nacht 
beftätiat worden. Ein vom engliſchen Konſul in Fez 
nach Tanger gelangtes Marconitelegramm beſtätigt, daß 
ſowohl die Bevölkerung wie die Truppen rebelliert 
haben, und daß die telegraphiſchen Inſtrumente zerſtört 
find. Man muß ſich erinnern, daß der franzöſiſche 
Geſandte Regnault ſich noch in Fez befindet. Er und 
Muley Hafid rüſten ſich gerade jetzt nach glücklich er⸗ 
ledigten Geſchäften zur Abreiſe an die Küſte, wo es zu 
Schiff nach Frankreich gehen ſollte. Die letzte amtliche 
Nachricht, die aus der Hauptſtadt des Scherifenreiches 
nach Paris gelangte, war vom 17. April datiert und 
lautet: „Geſtern gab der Sultan zu Ehren des Herrn 
Regnault und der Miſſion ein Frühſtück. Der Sultan 
war ſehr vergnügt.“ 

Ju den Unruhen in Fez gibt das Minifterium des 
Auswärtigen heute mittag folgende offiziöſe Darftellung 
aus: Nach einem Telegramm des Herrn Regnault iſt 
der Grund der Zwiſchenfälle in Fez in Schwierigkeiten 
bei der Auszahlung des Soldes zu ſuchen. Den ſcheri⸗ 
fiſchen Truppen war ſeit dem erſten März eine Erhö⸗ 
hung des Soldes zugebilligt und zwar in dem Maße, 
daß fie den algeriſchen Tirailleurs gleichſtanden. Um 
den Truppen, die mit dem Gelde leichtſinnig umzn⸗ 
gehen pflegen, Sparſamkeitsſinn beizubringen, hatten 
die Inſtrukteure die Abſicht, von dem Gehaltszuſchlag 
Abzüge zu machen und mit dieſen einen Reſervefonds 
zu bilden. Die Nachricht von dieſer Abſicht hatte die 
ſcherifiſchen Truppen aufgeregt. Sie hatten geſtern 
eine Delegation an den Sultan geſchickt, um gegen die 
geplante Maßregel zu proteſtieren. 70 Mann haben 
gemeutert, ohne die Antwort des Sultans abzuwarten, 
und ein Teil der Bevölkerung hat ſich in zwei Stadt⸗ 
vierteln zu Ausſchreitungen hinreißen laſſen. Der 
franzöſiſche Bevollmächtigte hat ſofort mit der Garniſon 
von Bardibilak Maßregeln ergriffen, die durch die 
Situation geboten worden ſtnd. General Moinier hat 
von Mekinez angewieſen, ſofort fünf 
um die Ordnung 


hervorgerufen wurde, denn der Dampfer fuhr inmitten wiederherzuſtellen. Der Minſſterpräſident Herr Poln⸗ 


der Eismaſſen mit einer Geſchwindigkeſt von 22 Kno⸗ 
ten die Stunde. 

New⸗Nork, 19. April. (P. X. A.) Das 
Komitee der Geretteten der „Titanic“ über⸗ 
mittelte der Preſſe die Beſchreibung der Ka⸗ 
taſtrophe um 11 Uhr 40 Min. abends. Die: 
fer Beſchreibung zufolge kollidierte die „Ti⸗ 
tanie“ mit einem zu ſpat hemerkten Eisberg. 
Die Nacht war kalt, der Himmel mit Ster⸗ 
nen beſät und das Meer ruhig. Sofort nach 
Feſtſtellung der Größe der Beſchädigung, 
die die „Titanic“ davontrug, wurde den Paſ⸗ 
ſagieren befohlen, die Rettungsgürtel anzu: 
legen. Ferner wurden ſämtliche Boote klar 
gemacht. Die „Titanic“ ſank um 2 Uhr 20 
Min. Der Dampfer „Carpathia“ traf um 
A Uhr morgens an der Unglücksſtelle ein, 
An Bord der „Titanik“ befanden ſich: Paſ⸗ 
fagiere 1. Klaſſe 330 — gerettet 210j3 Paſſa⸗ 
gtere 2. Klaſſe 320 — gerettet 1255 Zwi⸗ 
ſchendeckpaſſagiere 750 — gerettet 200; Be⸗ 
ſatzung 940 Mann — davon gerettet: 39 
Matroſen, 96 Stewards, 71 Heizer und 4 Of⸗ 
ſiziere. Der Bericht hebt ferner die unge⸗ 
nügende Zahl der Rettungsboote, die unge⸗ 
nügende Zahl an erfahrenen Matroſen und 
die äußierſt geringe Zahl der Offiziere hervor. 

New Aork, 19. April. (P. T.⸗A.) 
Einige Paſſagiere erzählen, daß an Bord 
der „Titanic“ keinerlei Panik ausbrach. 
Mehrere Frauen weigerten ſich, ihre Män⸗ 
ner zu verlaſſen und mußten mit Gewalt in 
die Rettungsboote gebracht werden. Die 
Nacht war herrlich; die See vollſtändig 
ruhig. Vor feinem endgültigen Untergang 
erhob ſich der Dampfer vertikal in die Luft, 
wobei der Schiffsrumpf mindeſtens 150 Fuß 
über das Waſſer hinausragte. In dieſer 
Stellung verharrte der Dampfer ca. 3 Min., 
neigte ſich dann plötzlich auf die Seite und 
verschwand unter dem Waſſer. Gleichzeitig 
erſcholl ein berzzerreißender Schrei, ausge⸗ 
ſtoßen von Hunderten von Leuten, die laut um 
Hilfe riefen. Die Zahl der Toten der „Ti⸗ 
tanic“, einſchließlich der auf dem Dampfer 
„Carpathia“ verftorbenen, beläuft fich auf 
1601. Die Meldung, der Kapitän der „Ti⸗ 
zanic“ habe Selbſtmord verübt, wird Demenz 
tiert. Es wurden nur einige Schüſſe abge⸗ 
geben, um auf mehrere Zwiſchendeckpaſſa⸗ 
giere einzuwirken. 


| 
| 


Ti 


gierung offiziell beſtätigt. 


cars iſt ununterbrochen mit Herrn Regnault radiotele⸗ 
graphiſch verbunden, ebenſo mit General Moinier. 

Paris, 19. April. Die Revolte der ſcherifiſchen 
ruppen in Fez wird heute von der franzöſiſchen Re⸗ 
Die Unruhen in der ma⸗ 
rokkaniſchen Hauptſtadt ſcheinen aber einen weit ge⸗ 
führlicheren Charakter angenommen zu haben, als die 
franzöſiſchen offiziellen Kreiſe zugeben wollen. Ein 
über Tanger aus Fez hierher gelangtes Telegramm 
beſagt, daß den Anſtoß zu der Rebellion unter der 
Sultansmahalla das Austeilen des Soldes gegeben hat. 
Auch die neue Anordnung, daß die marokkaniſchen 
Truppen auf ihren Märſchen Gepäcklaſten zu tragen 
haben, hat unter dieſen große Erregung hervorgerufen. 
Eine Anzahl ſcherifiſcher Soldaten verſuchte nach Bes 
kanntwerden dieſes neuen Befehles, die Tore der Stadt 
zu ſchließen. Hierbei kam es zwiſchen einer Abteilung 
franzöſiſcher Infanterie, die eiligſt telegraphiſch zur 
Hilfe herbeigerufen worden war, und den Marokkanern 
zu einem kurzen, aber äußerſt erbitterten Kampfe, bei 
dem es den Franzoſen ſchließlich gelang, die Mauren 
zurückzuſchlagen. Einer neueren Meldung zufolge hat 
ſich die Meuterei heute nachmittag in Fez erneuert. 
In den Straßen tobt ein heftiger 
Kampf, der auch am Abend noch an⸗ 
dauerte. Das franzöſiſche Telegraphenamt wurde 
von den ſcherifiſchen Soldaten wiederholt angegriffen, 
ſodaß ſich die Beamten genötigt ſahen, von ihren 
Schußwaffen Gebrauch zu machen. Einige der Te⸗ 
legraphenbeamten wurden bei dem Feuergefecht nicht 
unerheblich verwundet. Telegraphiſch find bedeutende 
Verſtärkungen herbeigerufen worden, die morgen früh 
in Fez erwartet werden. Man hofft, daß es dieſen ge⸗ 
lingen wird, den Aufſtand der Sultantruppen endgültig 
niederzuwerfen. 

Aus Fez wird gemeldet: Die Urſachen der Revo⸗ 
lution find in Schwierigkeiten der ſcherifiſchen Regie⸗ 
rung bei der Auszahlung des ſchon ſeit Monaten rück⸗ 
ſtändigen Soldes an die Truppen des Machſen zu 
ſuchen. Während der Audienz einer Delegation der 
ſcherifiſchen Truppen beim Sultan brach in der Altſtadt 
in einem marokkaniſchen Infanterie⸗Bataillon eine 
Meuterei aus, die bald auf die übrigen Truppen 
übergriff. Auch ein großer Teil der Bevölkerung betei⸗ 
ligte ſich an der Revolte. Verſchiedene Regierungs⸗ 
gebäude wurden geſtürmt. Einige Beamte ſollen er⸗ 
mordet worden ſein. Die Aufregung in der Stadt war 


ungeheuer. Bis zum Palaſte des Sultans 
drangen die Meuterer und verſuchten 


durch das Haupttor in das Innere des Gebäudes zu 
dringen. Die Leibgarde Mulay Hafids ſetzte ihnen 
heftigen Widerſtand entgegen. Generalreſident Regnault 


der Umgebung von Fez 


Truppen gegenüberſtehen. 
Eindruck der Revolte in Fez in Paris. 


Paris, 19. April. Die Nachrichten 
Revolution in Fez riefen hier große Erregung hervor. 
Die widerſprechendſten Gerüchte waren im Umlauf. 
General Moinier ſollte von den revoltierenden Truppen 
auf offener Straße ermordet worden ſein. Einer 
anderen Meldung zufolge, ſollte der deutſche Konſul 
ſchon feit einigen Tagen nicht mehr im Konſulatsge⸗ 
bäude anweſend und wahrſcheinlich verſchwunden ſein. 
Dann verbreitete eine Telegraphen⸗Agentur die Nach⸗ 
richt, der Sultanspalaſt ſei in die Luft geſprengt und 
Mulay Hafid und ſeine Beamten lägen zerſchmettert 
unter den Trümmern des Gebäudes. Die Gerüchte 
find ganz aus der Luft gegriffen. General Moinier 
befindet fich augenblicklich nicht in Fez. Der deutſche 
Konſul ift einer Information des „Temps“ zufolge 
wohlbehalten und in völliger Sicherheit. Die Ge⸗ 
fahren für das Leben des Sultans ſcheinen allerdings 
noch nicht beſeitigt zu ſein. Rur ein kleiner Reſt 
ſeiner Leibgarde iſt Mulay Hafid treu geblieben. Bis 
zum Eintreffen der franzöſiſchen Truppenverſtärkungen 
iſt immer noch Gefahr für ſeine Sicherheit vorhanden. 
Die Unruhen ſcheinen auch auf die anderen Teile des 
Landes überzugreifen. In Mekinez ſoll es auch bereits 
zu ernſten Ausſchreitungen gekommen ſein. 

Tanger, 19. April. (Pre = Tel.) Die ſche⸗ 
rifiſchen Truppen ſetzen ihre Meuterei fort, 
Palaſt des Sultans iſt vollſtändig von Meuterern um⸗ 
geben, auch befinden ſich die Konſulate in ſchwieriger 
Lage. Die franzöſiſchen, engliſchen und dentſchen Un⸗ 
tertanen haben ſich auf die entſprechenden Konſulate 
flüchten können. Den franzöſiſchen Truppen iſt es 
gelungen, die Tore der Stadt, die von den Menterern 
beſetzt worden waren, wieder zurückzuerobern, haben 
jedoch bei dem dabei entbrannten Kampfe große Ver⸗ 
luſte gehabt, und zwar ſowohl unter den Offizieren 
wie unter den Mannſchaften. Bei der geſtrigen Be⸗ 
ſchießung der Telegraphenamtes ſind einige Beamte, die 
in der Hauptſache dem drahtloſen Dienſte angehören, 
verwundet worden. 


Der 


* 


Paris, 19. April. (P. T. ⸗A.) Die „Agencia 
Havas“ teilt mit, daß Moinier aus Caſablanca Truppen 
nach Mekinez abkommandiert hat, anſtelle der nach 
Fez abmarſchierten. Milleran hat zugeſagt, mit der 
Regierung über die mögliche Abkommandierung von 
Truppen nach Marokko zu beraten. 

Paris, 19. April. (P. T. ⸗A.) Die Agentur 
‚Savas berichtet: In Marokko befinden ſich 20,000 
franzöſiſche Soldaten, davon ſind 4000 in Fez. Der 
Sultan war von jeglichen Verkehr abgeſchloſſen und 
nur von der Garde beſchützt. Die Nacht verlief ruhig. 
Der Aufſtand iſt die Folge eiuer Verſchwörung. Am 
Morgen begann der Kugelwechſel aufs nene. 

Fez, 19. April. (P. T. ⸗A.) Kommandeur 
Feller hat das ſüdliche Fort eingenommen. Zwei 
Offiziere und zwei Korporale find getötet worden. 


« 


Krieg um Tripolis. 
Mailand, 19. April. 


Die Militärzeitung Preparazione veröffentlicht ein 
Schreiben des Generals Ameglio aus Benghaſi an den 
Kommandanten Limo über die Situation in der Ky⸗ 
renaika, die er angeſichts der ausgeführten Befeſtigun⸗ 
gen als geſichert gegenüber jeden Angriff erklärt. Der 
von vielen gehegte Wunſch nach einem Vormarſch ſei 
jedoch unausführbar, ſolange die feindſelige Haltung der 
Bevölkerung andauere. Dieſer Meinung fei auch der 
Oberkommandant General Briccola. Es würde ein 
roßer Irrtum fein, falls die Agitation einer gewiſſen 
Heeſſe ie Heeresleitung veranlaſſen ſollte, ins Landes⸗ 
innere vorzugehen gegen einen unfaßbaren Feind und 
mit ungeheuren Schwierigkeiten für die Verprovian⸗ 
tierung. Die Gefahren und Opfer an Menſchenleben 
und Geld würden in keinem Verhältnis zu den un⸗ 
mittelbar zu erwartenden Erfolgen ſtehen. — Nach 
dem Secolo ſteht außer der bereits eingeleiteten Ent⸗ 
laſſung der Klaſſe 1888 auch diejenige der Klaſſe 1889 
nahe Bevor. An ihrer Stelle ſollen andere Jahrgänge 
zwiſchen 1884 und 1887 eingezogen werden 

Saloniki, 19. April. Aus den Weiſungen des 
Kriegsminiſters an die Kommandanten der Truppen 
an der türkiſch⸗griechiſchen Grenze jowie aus den Vor⸗ 
bereitungen zur Einberufung der Redifbrigaden geht 
hervor, daß die Regierung mit einer Verſchlechterung 
der Beziehungen zu Griechenland rechnet. Aus dem⸗ 
ſelben Grunde werden ſchleunigſt hohe Kredite für die 
ſofortige Inſtandſetzung der Straßen nach Lovas über 
Preveſa und Janina für Militärtransporte eröffnet. In 
letzter Zeit wird auch die Zunahme griechiſcher Ban⸗ 
den, die aus ottomaniſchen Staatsangehörigen beſtehen, 
konſtatiert. 


Die Ausſichten der Friedensvermittlung. 


Konſtantinopel, 18. April. Der Miniſterrat 
beriet über die Antwort der Pforte auf die Mittei⸗ 
lungen der Mächte. Wie es heißt, wird die Antwort 
eine ausführliche Begründung der Haltung der Pforte 
enthalten, die lediglich geneigt fein ſoll, Italien wirt⸗ 
ſchaftliche Vorteile in Tripolftanſen auf der Baſis aus⸗ 
drücklicher Anerkennung der Hoheitsrechte der Türkei 
zuzugeſtehen. 

Rom, 19. April. Als weitere Kommentare zur 
Ueberreichung der Note an die Türkei führen die Blät⸗ 
ter aus: Die Türkei wird zweifellos jede Vermitt⸗ 
lungsaktion, die als Grundlage die italieniſche Souve⸗ 
|ränität über Tripolitanien hat, zurückweiſen. Die gleiche 


ließ ſofort nach dem Ausbrechen der Meuterei die in Anſicht hegen auch die italieniſche Diplomaten in Rom, dem Wettrennplatze in Ruda Pabianie a 


liegenden Truppen nach der 
revoltierenden Stadt zuſammenziehen. Einer Mitteilung 
des „Temps“ zufolge verfügen die Franzoſen über 6000 
Mann, denen 4000 Mann menternde marokkaniſche 


über die 


die aber den Schritt der Mächte des 
neswegs unwichtig halten, weil die ſchon durch 
Annahme der Note beweiſe, daß fie die Vermittlungs 
aktion gern akzeptiere. Ein anderer hoher italieniſchen 
Diplomat meint, die Türkei werde ſolange Widerſtaud 
leiſten, wie die Mächte es wollen. Uebrigens häng⸗ 
ſehr viel von der Haltung Deutschlands, das gegen⸗ 
wärtig Meiſter der Situation ſei, ab. Optimiſtiſck 
äußerte ſich ein bekannter Staatsmann, der erklärt, 
der erſte Schritt werde, keinesfalls gelingen, ſicherlich 
aber der zweite, ſchon deshalb, weil die Türkei allmäh⸗ 
lich in finanzielle Schwierigkeiten kommen miſſſe und 
Italien feſt entſchloſſen jet, den Krieg überall und auf 
allen Punkten mit äußerſter Energie aufzunehmen. 
Der Sandſturm. 

Tunis, 19. April. (Preß⸗Tel.) Nach Berichten 
aus dem türkiſchen Lager von Azizie ſind durch den 
Sandſturm Hunderte von Türken und Arabern um⸗ 
gekommen. Die Ueberlebenden weigern ſich, die Leichen 
zu beerdigen. 


Flußſableitung. 

Cairo, 19. April. (Preß⸗Tel.) Das ägyptiſche 
Blatt „Moyad“ meldet aus Derna, daß die Türken, den 
Lauf des Fluſſes Uadil abgeleitet haben, um den ita⸗ 
lieniſchen Truppen das Trinkwaſſer zu entziehen. 


* * 


London, 19. April. (P. T.⸗A.) Mitteilungen der 
„eloyd Agentur“ aus Tanger zufolge, find 15 italle⸗ 
uſſche Kriegsſchiffe bei Puki (9) geſichtet worden. Aus 
Imboos ift keine Kanonade hörbar. 

Habes, 19. April. (P. T.⸗A.) Eine Eskadron iſt 
an die kripolitaniſche Grenze abmarſchiert, um die Ita⸗ 
liener an der Benutzung des Weges von Tunis zu ver⸗ 


hindern. 

Saloniki, 19. April. (P. T.⸗A.) Die auf dem 
europäiſchen Ufer der Dardanellen befindliche Feſtung 
Sedil Bahr hat nach zweiſtündigem Bombardement der 
italieniſchen Flotte das Feuer eingeſtellt. 

Konſtantinopel, 19. April. (P. T.⸗A.) Das 
Bombardement der Dardanellen ſowie der Inſeln Sa⸗ 
mos und Rhodos wird hier nur als eine Art Demon⸗ 
ſtration betrachtet, um die Ansſchiffung ktalieniſcher 
Truppen auf irgend einer Juſel zu decken. Den 
Forts wurde durch das Bombardement kein Schaden 
zugefügt. 

Nom, 19. April. (P. T. ⸗ A.) Die Agencia 
Stefani dementiert die Meldung über die Beſchädigung 
eines italieniſchen Kriegsſchiffes während des geſtrigen 
Bombardements. Die türkiſche Flotte hat die Dar⸗ 
danellen nicht verlaſſen. Es zeigte ſich nur ein einziges 
Torpedoboot, doch auch dieſes verſchwand ſofort wieder. 
Der „Popolo Romano“ ſchreibt anläßlich der Opera⸗ 
llonen im Aegäiſchen Meere, man könne nicht bes 
haupten, daß Italien, bevor es zu den äußerſten Mit⸗ 
teln griff, es dem Sultan und den Mächten gegen⸗ 
über an der nötigen Aufmerkſamkeit fehlen ließ. 4 

Nom, 19. April. (P. T. ⸗ A.) Die Agencia 
Stefani veröffentlicht nachſtehende Meldung, die It 
offiziellem Bericht zuſammengeſtellt wurde: Die Dias 
wineſtrectröhde eren e ee Gbertragene ſchnelle 
Durchkreuzung des Aegäiſchen Meeres mit glänzender 
Bravour. Die Operationen des Geſchwaders hatten 
nicht den Zweck, die Dardanellen zu attackieren oder zu 
forcieren, ſondern eine Landung vorzunehmen. Als das 
Geſchwader in See ſtach, befanden ſich an Bord der 
Schiffe keine Landungstruppen. — In der Nacht zum 
17. d. M. durchſchnitten die italjeniſchen Schiffe das 
Kabel zwiſchen Imbros und den Dardanellen und zwei 
weitere Kabel bei Lemnos. Es wurde ſodann ein 
Geſchwader abgeteilt, das den Auftrag hatte, nach den 
Dardanellen abzugehen und daſelbſt bei Anbruch der 
Morgendämmerung einzutreffen. In der Berechnung 
der italieniſchen Flotte lag es, die türkiſche Flotte zu 
bewegen, die Bucht zu verlaſſen und diefe ſodann anzu⸗ 
greifen. Als die italieniſchen Schiffe ſich jedoch der 
Einfahrt zu den Dardanellen näherte, tauchte nur ein 
kürkiſcher Torpedojäger auf, während gleichzeitig auf 
beiden Ufern der Dardanellen auf großer Entfernung 
ein Feuer auf die italieniſchen Schiffe eröffnet wurde. 
Das italieniſche Geſchwader ſah ſich infolgedeſſen ge⸗ 
zwungen, das Feuer zu erwidern und beſchoß im Laufe 
von cg. 2 Stunden die inneren Befeſtigungen. Der 
türkische Torpedojäger verſchwand ſofort wieder in der 
Bucht. Die Italiener erlitten keine Verluſte. Das 
italieniſche Geſchwader, das feinen unmittelbaren Zur 
erreichte, kehrte hierauf nach Italien zurück. 4 

Konſtantinopel, 19. April. (Y. TA) Die 
offizielle Mitteilung lautet: Die Italiener beſchoſſen 
geſtern die Dardanellen aus elner Eutfernung von ca. 
10 Kilometern, weshalb ihr Feuer auch keine Wirkung 
hatte. Heute ſind die Italiener vor den Dardanellen 

i ſchienen. 

urch Le ſtantin opel, 19: April, (p. 
Zu) Die italieniſche Flotte begann heute 
mit dem Bombardement von Chios und 
Rhodos. 


Chronik u. Cakales. 


In höheren Regionen. 
(Scipio del Cam po im Fluge über 
Lodz) 

Graf Scipio del Campo, der in Lodz mjofer von 
Mißgeſchick verfolgt worden war, als ihm einmal dle 
Ungunſt des Wetters den projektierten Aufſtieg ver⸗ 
eitelte und das andere Mal der Motor verſagte und 
der Aufſtieg wiederum nicht zuſtande kam, bereitete. 
geſtern nachmittag, um 6¼ Uhr, der gejamten Bu 
wohnerſchaft von Lodz eine Ueberrafhung. Um 
die genannte Zeit beſtieg Herr Scipio del Campo Ay 
feinen Bleriot⸗ 


onmavenn, den (75) 20. April 1912. 


— 
Flieger und flieg nach wunderſchönem Aufluge in die 
Lüfte empor; er umkreiſte zuerſt den großen Renn⸗ 
platz und ſchlug darauf die Richtung nach Lodz ein, wo 
er über die ganze Petrſfauer⸗Straße, den Neuen⸗Ring, 
die Richtung nach Helenenhof nahm, von hier in ſchö⸗ 
nem Bogen abermals über die Stadt zurück nach Ruda 
ſlog und dort nach herrlichem Gleitfluge mit bewun⸗ 
derungswürdiger Präziſton auf derſelben Stelle lan⸗ 
dete, auf welcher er aufgeſtiegen war. Es war ein 
glänzender Erfolg, den Herr Seipio davongetragen hat. 
Den wunderschönen Flug, der in Lodz allgemeines 
Saunen erweckte, als man den kühnen Luftſchiffer über 
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remſa angenommen, das frühere Baukomitee zu bitten, 
ſeine Arbeit wieder aufzunehmen. — Die Verſamm⸗ 
lung war von 30 Mitgliedern beſucht. 

Vom Kirchengeſang⸗Verein „Cäeilie“ 
werden wir erſucht mitzuteilen, daß der für Pfingſten 
geplante Ausflug nach Ofcow bis auf Weiteres ver⸗ 
ſchoben worden ift und zwar deshalb, weil ſich der Ver⸗ 
ein zur Teilnahme an dem am 28. d. Mts. in Kaliſch 
ſtattfindenden Ablaßfeſt verpflichtet fühlt. Die Abfahrt 
wird am Sonnabend, den 27. d. M. um 11 Uhr vor⸗ 
mittags mit der Kaliſcher Bahn erfolgen und find die 
hierzu erforderlichen Fahrkarten in der Pfarrkanzlei der 
hl. Kreuzkirche erhältlich. Bis Donnerstag, den 25. 
April werden Anmeldungen im Vereinslokal entgegen⸗ 
genommen. Der Eiticlen⸗Verein wird während des 


zem Häuſermeer, einem leicht beſchwingten Vogel gleich, 
dahinſegeln ſah, dauerte 20 Minuten, wobei ſich 
der Flieger in wechſelnder Höhe von 500—700 Meter 
befand. Von dem Wettrennplatz aus wurde der Flieger 
ſolange durch Gläſer verfolgt, bis er hinter den dichten 
Rauchwolken, die aus zahlreichen Lodzer Fabrikſchloten 
aufſtiegen, verſchwunden war: erſt nach einigen Mir 
nuten erblickte man, einem kleinen Punkte am Hori⸗ 
zonte gleich, den erfolgreichen Flieger auf der Rückfahrt 
und in weulgen Minuten landete er unter dem leb⸗ 
haften Beifall zahlreicher Freunde und Verehrer des 
liebenswürdigen Sportfreunde. Es war dies der erſte 
Flug über Lodz; der 19, April 1912 dürfte deshalb 
in unſeren Sportkreiſen beſonders verzeichnet werden. 
Der Flug über Lodz iſt inſofern ein beſonders kühnes 
Wageftlick, als der Luftzug, der aus den zahlreichen 
gigantiſchen Fahrikſchornſteinen aufſteigt, in den oberen 
Luftſchichten Unebenheiten in der Luftſtrömung verur⸗ 
ſacht, die dem Flieger große Schwierigkeiten bereiten, 
weshalb er ſich auch in größerer Höhe halten muß. 
Herr Slipio del Campo hat alle dieſe Schwierigkeiten, 
die er bereits vor dem Aufſtiege in Erwägung gezogen, 
glänzend zu bekämpfen verſtauden. Wie eine große 
Lihelle ſchoß das ſchlanke Luftfahrzeug feine Bahn da⸗ 
hin, wobei das Surren des Motors die Illufion noch 
förderte, Der Motor des Flugapparates hat fünfzig 
Pferdekräfte. Herr Scipio del Campo bewies mit ſeinem 
kühnen Fluge über Lodz, daß er ein Meiſter iſt in der 
Beherrſchung des Flugfahrzenges, denn nicht nur eine 
genaue Berechnung, ein offener Kopf und flotter Geiſt 
gehören dazu, ſondern auch eine ſichere und feſte Hand, 
die jede drohende Gefahr mit Leichtigkeit zu beſeitigen 
verſteht. Morgen nachmittag ſteigt Herr Seipio anf 
dem Wetkrennplatz in Ruda abermals auf und wird 
vor den Tribünen eine Reihe intereſſanter Flüge aus⸗ 
führen. 


* w. Sitzung der Deutſchen Schulkom⸗ 
miſſion im Magiſtrat. Donnerstag fand um 8 
Uhr abends nnter dem Vorſitz des Herrn Stadtpräſi⸗ 
denten eine Sitzung ſtatt, die Fragen rein internen Cha. 
rakters gewidmet war. Der vom Herrn Chef der Lod⸗ 
zer Schulditektin gemachte Vorſchlag, die Stadtkaſſe 
möge der Lodzer Rentei Rbl. 260,84 überweiſen, welche 
Summe als Entlohnung für einen Lehrer des Evange⸗ 
den Seminars verwandt werden foll, der dortſelbſt 
im laufenden Schulfahr die polniſche Sprache lehrt, 
wurde durchgesehen, jedoch abgelehnt. Die Kommiſſion 
begründet ihre Ablage damit, daß das Evangeliſche Se⸗ 
minar kein Anrecht auß ihre Mittel habe. Es wurde 
dann ebenfalls auf den Vortrag des Herrn Schuldirel⸗ 
tors hin das Jahresgehalt des Lehrers Karl Moge, der 


Gottesdienſtes fingen und iſt es daher ſehr erwünſcht, 
daß die aktiven Mitglieder auch möglichſt vollzählig an 
der Feier teilnehmen. Ferner ſei noch erwähnt, daß 
genannter Verein heute abend in ſeinem Lokale einen 
Familienabend, verbunden mit Geſangsvorträgen, ver⸗ 
anſtaltet. Dieſem Familienabend wird am Sonntag 
nachmittag ein Kaffeekränzchen folgen. Der Beſuch 
dürfte wohl nichts zu wünſchen übrig laſſen, denn 
daß man ſich im Cücilien⸗Geſangverein gut amüferen 
kann, ift bereits zur Genüge bekannt. 

„Vom Getreidemarkt. Die Tendenz ift 
nach wie vor flau und führte auf dem geſtrigen Markte 
einen empfindlichen Stillſtand herbei. Not wurde: 
Roggen 5,50—5,75, Weizen 7,40— 7,65, G 5,70— 
5,95, Hafer 1,05 —1/½18 (pro Pnd). Roggenmehl 
6,95—7,15, Weizenmehl 8,50—9,50 Ia Gattungen 
9,50—11,0, ruſſiſches Weizenmehl 11/25 — 11/60, 
Es wurde wenig gehandelt. 

Zum RNonilierprozeßß. Faſt jeder Tag 
bringt etwas Neues im Ronikierprozeß über die Beſtre⸗ 
bungen der Anklage ſowohl als auch der Verteidigung, 
ergänzende Beweismittel zu liefern. Graf Ronifiet 
gibt die Sache der photographiſchen Expertiſe noch 
keineswegs verloren und hat eine zweite dierbezügliche 
Bittſchrift mit anderen Motiven eingereicht. Der Ans 
geklagte hat den Antrag neftellt, folgende Perſonen als 
Zeugen zu laden; den Staatsauwaltsgehilfen des Ehe 
liner Bezirksgerichts Korjakin, den Chef der Lublire 
Geheimpolizei, den Gehilfen des Chefs des Warſchauer 
Unterſuchungsgefängniſſes, die Einwohner von Lublin 
Kamienz und Auguſte Bolert. Unabhängig von der 
photographiſchen bemüht ſich Graf Ronikier um eine 
chemiſche Expertiſe, der einige am Ort der Mordtat 
aufgefundene Gegenſtände unterworfen werden ſollen. 
Die Verteidigung bemüht ſich, die Erlaubnis zu er⸗ 
halten, den Oberſtleutnant Zyskand, der im Gefüngnis 
mit Sieminski über die näheren Umſtände des Mordes 
geſprochen hat, als Zeugen vorladen zu dürfen. 

8 Gerichtliches. Am 11. April d. J. meldete 
die im Haufe Wehodniafte. Nr. 55 wahnhafte Joſefa 
Maſchrzak der Polizei, daß die an der Zabiaſtr. Nr. 5 
in Radogoszez wohnhafte Emilie Reimann ihr ein 
Waſchfaß ſtahl, welches fie mit Hilfe des Hauswächters 
Vincenty Duszak an der Kamiennaſtr. Nr. 20 ab⸗ 
nahm. Die R. wurde verhaftet und dem Gericht über⸗ 
geben. Geſtern hatte ſie ſich vor dem Friedensrichter 
des 8. Bezirks zu verantworten; ſie leugnete ihre Tat 
nicht und wurde infolgedeſſen zu 3 Moraten Gefüng⸗ 
nis verurteilt. 

r. Feuerbericht. Geſtern, um 4 Uhr 30 Min. 
nachmittags, wurde der 1. und 2. Zug der Freiwilligen 
ſowie die ſtädtiſche Feuerwehr nach der Benediktenſte. 
Nr. 102 alarmiert, wo auf dem Hofe der Fabrik J. 
Rozenblatt aus unbekannter Urſache eine größere Par⸗ 
tie Baumwolle in Brand geraten war. Das Feuer 
wurde von den Mannſchaften des 1. und 2. Zuges 
binnen einer Stunde gelöſcht. Der Schaden beziffert 
ſich auf einige Hundert Rubeln. 


@ 


in der Schule Nr. 2 dieſes Sahe Ueberſtunden hatte, 
um RD, 100 erhöht, — Juſoſge dr Netlama⸗ 
tionen wurde die Schuffterer in mehreren Fällen um 
einige Prozent herabgeſetzt. 

Von der Gewerbe⸗ und Induſreze⸗ 
Ausſtellung. Nachdem bekannt geworden, daß Die 
Genehmigung zur Veranſtaltung der Austellung er⸗ 
teilt wurde, meldeten ſich im Iuformationdbitrea ber 
reits geſtern mehr als 50 Perſonen, die Plätze auf der 
Ausſtellung belegten. Der Pavillon des Glezervereins 
eilt ſich im Proſekt äußerſt effektvoll dar. In dieſem 
Pavillon wird eine Gießerei eingerichtet werden, um 
dem breiteren Publikum die Möglichkeit zu geben, ſich 
mit der Arbeit der Gießer bekannt zu machen. Ein 
prächtiger Pavillon wurde von der Akt.⸗Geſ. Haber⸗ 
buſch und Schiele, Dampfbrauerei im Warſchau, von 
Odeſſa nach Lodz gebracht. Dieſer Pavillon wird auf 
der Aucſtellung aufgeſtellt werden. Die Lodzer Gärt⸗ 
ner treffen große Vorbereitungen zur Beteiligung an 
der Austellung. 

w. Gene ralverſammlung des Vereins zur 
Bürforge für Kinder. Dounerötag abend fand im 
Lokale des „Vereins der chriſtlichen Arbeiter“ (Prze⸗ 
lazdſtr. Nr. 34) eine Generalverſammlung des Ver⸗ 
eins zur Fürſorge 155 Kinder ſtatt, die von Baron 
Manteuffel, dem Bizeprüſes des Vereins, eröffnet 
wurde. Zum Vorſitzenden der Verſammlung wurde 
einſtimmig Herr Pfarrer Mbrecht erwühlt. Nach Ver⸗ 
leſung des Recheuſchaftsberichts ging man zur Erledi⸗ 
zung der Tagesordnung über. Zum Bau eines eige⸗ 
dus Hauſes hat der Verein in „Kaly“ an der Alexandro⸗ 
wer Chauſſee fee Morgen Land erworben. Der 
aan beträgt Rbl. 3983.30, welche Summe in 
der Lodzer Handelsbank deponiert iſt. Außerdem ver⸗ 

fügt der Verein über ein Grundſtück an der Raowan⸗ 
skaſtraße, welches 0 NEL. 14,000 geſchätzt wird. Da 
man dem Verein jedoch dafür nur Null. 8000 bietet, 
jo beſchloß die geſtrige Verſammlung, das Grundſtück 
. am Frau Guſtab Geher, die es dem Verein geſchenkt 
hat, zurückzugeben, wofür Fr. Geyer dem Verein einen 
Kredit in der Höhe von Nil, 8000. — eröffnet. In 
Anbetracht deſſen, daß der Verein alſo im ganzen über 
Rbl. 12,000 zu Bauzwecken verfügt und der von 
Herrn Architekten Stebelski ausgearbeitete Koſtenan⸗ 
ſchlag Rbl. 24,000 dafür vorfieht, ſucht der Verein 
einen Entrepreneur, der den Bau für eigene Rechnung 
übernimmt und dem der Verein die Summe in Ra⸗ 
tenzahlungen zurückerſtatten würde. — Da das fetzt 
vom Verein innegehabte Lokal an der Milſchaſtraße 
Nr. 10, für welches Rbl. 1700 fährlich gezahlt werden, 
im nächſten Jahl um 700 Mol. teurer Yon foll, be⸗ 
loß die Verſammlung, um dleſe große Ausgabe zu 
meiden, das Bureau des Vereins zeitweilig in der 
Sladt Lodz du ſchließen und nach „Kaly“ zu übertra⸗ 
den. — Schließlich wurde der Antrag des Herrn Cha⸗ 


Grober Unfug. Als am Donnerstag abend 
um 10 Uhr ein Zug der elektriſchen Fernbahn, von 
Konſtantynow kommend, durch den Stadtwald fuhr, 
wurde der Zug von unbekannten Uebeltätern mit Steine 
bombardiert. Der Maſchiniſt beſchleunigte dle Fahrt, 
doch wurden einige Scheiben zertrümmert. Von den 
Poſſagzieren wurde zum Glück niemand verletzt. 

Erbängt. Im Stadtwalde, unweit der Kon⸗ 
ſtantiner⸗Cbauſſee, wurde am Donnerstag der 52jährige 
Alexander Jelinski an einem Baume erhängt aufge⸗ 
funden. Die Palıyek wurde hiervon in Kenntnis geſetzt 
und leitete eine Untersuchung ein. 

r. Erkrankung. Am geſtrigen Nachmittag er⸗ 
krankte plötzlich auf der Lonkowaſtraße Nr. 23 ein 
unbekannter Mann, ca. 38 Jahre alt. Der alarmierte 
Arzt der Unfallſtation erteilte dem Exkrankten die erſte 
Hilfe. 
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Sport. 


G. Fußball⸗Meiſterſchaftsſpiele. Für mor⸗ 
gen, Sonntag, find wieder zwei Wettſpiele angekündigt, 
und zwar: Vormittags, 9 Ihr, auf dem Sport⸗ 
platze an der Targowaſtraße Nr. 87/89 zwiſchen der 
Mannſchaft des „Sport⸗ und Turnvereins“ — T.⸗V. 
„Kraft“. Da Sport⸗ und Turnverein mit feiner guten 
Spielweiſe bekannt iſt, und auch der Turn⸗Verein 
„Kraft“ über eine guteintrainierte Mannſchaft verfügt, 
wird es an ſpannende Momente nicht fehlen und daher 
iſt auch ein recht reger Beſuch zu erwarten. — Nach⸗ 
mittags, 2½ Uhr findet daſelbſt das zweite Wettspiel 
„Widzew“ gegen „Victorla“ ſtatt. „Widzew“, eine 
noch recht junge Mannſchaft, ſpielt, trotzdem ſie noch 
kein gutes Zuſammenſpielen hat und immer wieder 
neue Spieler ins Feld ſchickt, immerhin einen ganz 
ſchönen Ball. „Victoria“ dagegen nimmt ihre bekannte 
Kombination und faires Spiel in Anſpruch, was ein 
ſchönes Schauſpiel bietet. Da das Spiel ebenfalls 
intereſſant zu werden verſpricht, dürfte auch hier ein 
zahlreicher Beſuch zu erwarten ſein. Ferner machen 
wir die Sportsfreunde darauf aufmerkſam, daß heute, 


Straße Nr. 87 89, das erſte Training der Lodzer 
repräſentativen Mannſchaft ſtattfindet, da Fit kom⸗ 
menden Feiertage ein Matſch mit keiner ausländiſchen 
Mannſchaft in Ausſicht ſteht. Eine zahlreſche Betei⸗ 
ligung der erſten Mannſchaften iſt daher ſehr erwünſcht. 


Telegramme. 


Wologda, 19. April. (P. T.⸗A.) Unterhalb der 
Stadt iſt der Fluß eisfrei. 

Koſtroma, 19. April. (P. T.⸗A.) 
iſt eisfrei. 

Paris, 19. April. (P. TA) Die Preſſe, die 
ihre Kaltblütigkeit bewahrt und die öffentliche Meinung 
zur Ruhe auffordert, verhehlt nicht die Gefahren, die 
durch die Ereigniſſe in Fez entſtehen können. Als ein 
ganz beſonders ungünſtiges Symptom wird der Anſchluß 
der Bevölkerung an die menternden Soldaten betrachtet, 


Die Wolga 


was Zeugniß von der Unzufriedenheit im Lande an⸗ der 


ehr 


ſäßlich des Eindringens der Franzyſen ablegt. 
ernſte Unruhen ruft auch die Gährung unter den St 
men in Oſtmarokko hervor. Es wird darauf h 
gewieſen, daß in der, militärischen Organiſation Ma: 
rokkos große Fehler gemacht wurden, denn man hätte 
den ſcherifiſchen Truppen nicht foniel Selbſtändigkeit ge⸗ 
währen dürfen, ſondern im Gegenteil mehr franzöſiſche 
Streitkräfte in Marokko zuſammenziehen müſſen. 

London, April. (P. T.⸗A.) Ans Kalkutta 
wird die Ankunft Taſchi Lamas in Kumbawons 
gemeldet. Taſchi Lama berichtet über Erfolge der Tibe⸗ 
taner. Fahnenflüchtige chineſiſche Soldaten erzählen, 
die Tibetaner hätten ihren Geld für das Verlaſſen des 
Landes gegeben. 

Konſtantinopel, 19. April. Das Komitee 
Einheit und Fortſchritt“ beſchloß in feiner geſtrigen 
Sitzung, daß die Türken nur in Friedensverhandlungen 
eintreten können, wenn Garantien für die Erhaltung 
der effektiven Souveränität in den afrikaniſchen Pro⸗ 
vinzen geboten werden. „Tanin“ und „Sabah“ ſekun⸗ 
dieren dieſen Beſchluß auf das kräftigſte. Daß er für 
die Haltung der Pforte bei der überwiegenden Mehrheit 
welche die Komiteepartei im neuen Parlament beſitzt, 
ausſchlaggebend fein muß, liegt auf der Hand. 


Rußland und Italien. 


Petersburg, 19. April. (Preß, Als ein 
weiteres Zeichen der neuerlichen ruſſiſch⸗italeniſchen 
Freundſchaft gilt ein in der „Birshewiſa Wjedemoſti“ 


erſchienener Artikel des ruſſiſchen Minifterd des Aeußern 
über die letzten italieniſchen Erfolge bei Suara. 
Miniſter führt unter anderen aus, daß von dieſer 
oberung an der tuneſiſchen Grenze wohl fo ziemlich di 
Feſtſetzung der Italiener in Tripolis abhänge. 
Ueberſchwemmung. 


Orenburg, 19. April. (P. T.⸗A.) Durch das 
Austreten des Urals wurden in der Krasnoholmſchen 
taniza ca. 800 Häuſer unter Waſſer geſetzt. 300 
Stück Vieh ertranken. Mehrere Häuſer und einige 
Mühlen wurden von den Fluten mit fortgeriſſen. 


Graf Stürgkh für die Südſlawen. 


Wien, 19. April. In der heutigen Sitzung des 
Abgeordneteuhauſes beantwortete der Minifterpräfident 
Graf Stürgkh die Interpellation der füdſlawiſchen Ab⸗ 
geordneten wegen der Verfaſſungsſiſtierung in Kroa⸗ 
tien. Das Intereſſante an der Beantwortung des Mi⸗ 
niſterpräſidenten war, daß er fi vollſtändig auf den 
Standpunkt der Interpellanten ſtellte und die Aufhe⸗ 
bung der Verfaſſungsgarantien in Kroatien auf ſchärfſte 
verurteilte. Graf Stürgkh gab der Hoffnung Ausdruck, 
daß der jetzige Zuſtand in Kroaten ein baldiges Ende 
finden möge. 

Die Nachfolge 1 4 Kammerpräſident⸗ 
aft. 


Paris, 19. April. Nach den Informationen des 
„Matin“ kommt Ariſtide Briand für den Präſident⸗ 
ſchaftspoſten in der Kammer nicht mehr in Frage, da 
er auf keinen Fall eine Kandidatur annehmen will. 
Der Marineminiſter Delenſſe hingegen habe die größte 
Anwartſchaft auf die Nachfolge Briſſong, wenn auch 
er vorläufig noch nicht offiziell feine Zuſtimmung zu 
ſeiner Kandidatur gegeben hat. Man iſt jedoch allge⸗ 
mein überzeugt, daß Delcaſſe den Bitten feiner Freunde 
nachgeben und die Kandidatur annehmen werde. Seine 
Wahl wäre alsdaun geſichert. 

Fliegerabſturz. 


Udine, 19. April. Der Leutnant Visconte, der 
einen Flug auf einen Bleriotapparat unternahm, um 
ſich das Fliegerpatent zu erwerben, iſt aus einer Hö 
von 80 Metern abgeſtürzt und hat lebeusgefährliche 
Verletzungen davongetragen. 

Italieniſches Bahnprojekt. 

Nom, 19. April. (Preß⸗Tel.) Der Bauten⸗ 
miniſter hat einen Geſetzentwurf ausgearbeitet, nach dem 
die für den Verkehr Mailand Mom ſehr günſtige 
Strecke Bologna—Florenz durch einen Apenninentunnel 
noch um eine volle Stunde gekürzt wird. Der Ent⸗ 
wurf geht der Kammer ſofort nach ihrem Wiederzu⸗ 
ſammentritt zu. 

Vorausſagung der Sonnenfinſterniß. 

Mailand, 18. April. (Preß⸗Tel.) Die Beo⸗ 
bachtungen der hieſigen e Station haben 
ergeben, daß die Annahme des Berliner Jahrbuches 
über Zeit und Ort der Sonnenfinſlernis von den vie⸗ 
len falſchen und wiederſprechenden Vorausſagungen 
die genaueſte iſt. 

Verhinderte Verhaftung. 


Locarno, 10. April. (Preß⸗Tel.) Als ſchweizer 
Gendarmen auf dem Dampfer „Simplon“ einen italie⸗ 
niſchen Kellner verhaften wollten, wurden ſie mit der 
Begründung zurückgewieſen, daß der Dampfer italien 
ſches Gebiet ſei. Die Schweizer Behörden haben de 
Vorfall nach Bern geleitet. 


Hinrichtung des Giftmörders Seddon. 


London, 19. April. Geſtern morgen 9 Uhr 
wurde der Giftmörder Seddon im Pentonville⸗Gefäng⸗ 
nis aufgehängt, Eine große Menſchenmenge hatte ſich 
vor den Toren des Gefüngniſſes angeſammelt, doch 
fand die Hinrichtung, wie hier üblich, unter ſtrengem 
Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt, und das Publikum 
bemerkte davon nichts als das Hiſſen der ſchwarzen 


ſireckt ſei. Seddon war, wie verlautet, vollkommen ge⸗ 
faßt, Er ſetzte ſein Teſtament auf und nahm von ſei⸗ 
ner Gattin, die ihn mit feinen beiden fungen Söhnen 
befuchte, ergreifenden Abſchied. Die Nacht verbrachte 
er unruhig, ſchritt aber, wie es heißt, ruhig zum 
haffot, das während der Nacht innerhalb des (re 
füngnishofes errichtet worden war. Der Tod trat augen⸗ 
blicklich ein. 
Der Unglücksdiamant. 

London, 19. April. (Preß⸗Tel.) Mehrere Blätter 
melden, daß der berühmte blaue Unglücksdiamaut, deſſen 
Wert faſt 2 Millionen Mark beträgt, ſich an Bord 
der „Titanic“ befand. Sein letzter Beſitzer war Mae 
Lean, der ihn am 1. Januar dieſes Jahres gekauft 
hat. Mac Leen zählt auch zu den Ertrunkenen. 

Zur Lage in China. 

Kuldſcha, 19. April. (P. T.⸗A.) Auf Verfll 

tanfchifais wurde zum Präſidenten der Provinz 


* 


gung 


Ili nung und zum Präſidenten der Provinz Sintſian 
der frühere Gouverneur von Urumzi ernannt, Letzterer 
beabſichtigt, beide Provinzen zu vereinigen und deren, 


Verwaltung zu übernehmen, doch will Chuang davon 
nichts wiſſen. Beide Parteien ſtehen mit ihren Trips 
pen bis zur Beendigung der Verhandlungen, deren Aus⸗ 


der „Neuen Lodzer Zeitung“. 
St. Petersburg, den 19. April. 
Tendenz. Fonds flau, ainkond, Dividenden 


nach schwachem Anfang zum Schluss teilweise 
besser, In Nachfrage die Bakuer. Prägienlooss 
ruhig, 


Weehselkuts. gestern heute 
Wechselkurs auf London 4 M. 10 Pt. St. > 
Check 94.871 
Wechselkurs 


„os, 


Fonds, 


5% Staafsrente. 3 
7% Innere Staatsanl. 1905 J. R) 
%% — ” 1906 II. F. 
4% „ 1908. 
4½% Russ. 100 
5% . - 190000 
4½%½ Russ. Staatsanl. 190 „ 
4% Plandhr. der Adess-Agrarbank 
30% Pfangbr. der Adels-Agrarbank 
5% Zertifikats d. Bauernagrarbank 
1 * 
5% Innere Prämienanleihe J. 1864 
4 5 „ II. 1886 
1 5 5 1 
2% Pfandbr. der Adelsarratbank, 
5% kons. t. ol. Austausch g. 4½% 
Pfandhr. ruas. gegens. Bod. Kr.G 
Aktien der Kommerz- Banken, 
Asow-Donsche Bank.. » | 572 574 
Wolga-Kamaer Bank » » . +. | 1005 | 1010 
Russ. Bank tür ausw. Hande. | 390 385 
Russisch-Ohlnesische Bank . « . | = 71 
St. Petersb. Internationale Bank 521 5174 
* — Diskonto- u. Kreditb. | 512 512 
” ” Handelsbank. 269 265 
Rigaer Kommerzbank . 284 286 
Unlon-Bank , .» 2 0. = « „1 30% 303 
Aktien der Naphta-Industrl 
Gesellschaften. 
Bakuer Naphta-Gesellschaft. + « 537 541 
Kaspi-Gesellschaft, e... 199 | 1675 
Mantaschew. yr 318 314 
Gebr. Nabyle (Pays). . „ „ 11.009 [11,000 
Metalulrgische ladugtrie-Ges, 
Prjansker Schtenen-Fahrik . . | —.— 182 
Russische Gesellschaft Hartmann. 294 5 
Kotomnasche Maschinen-Fabrik » 230 270 
Nıkopoi-Marinpolor Gesellschaft „ | 216%, 213, 
Putſſow- Werke 0. 0 159 157 
Russisch -Baltische Waggon-Fabrik 236 285 
Russ, Lokomotirenbau- Gesellsehaft 213 21¹ 
Ssormonste Gesellschaft für Eisen- 
und Stahl-Industrle . . » » 169 157 
Wagon- u. mech. Fabrik „Phönix“ | 209 234 
Gesellschaft „Dwigatel“ » 119 213. 
Donez-Juriewer Gesellschaft 319 3160, 
Malzow - Werke.. 320 330 
Lena-Goldaklien. . * . 3600 | 3550 
Ausländische Börsen. 
Berlin, den 19. April. 
Auszeblungen auf St. Petersburg. 216.00 
Wechgelkurs auf 8 Tape . » —.— 
4½% ͤ Russläche Anseſhe 1905 100.50 
4% Stastsreute 100 Rubel. U 
Russische Kreditbihetts. 215. 
Privatdiskont. . » » 2 Er] 
E Tendenz: schwach. 
Parla 
Auszahl. a. Potersb. Mnimalpreig. 205.00. 
2 2 Maximalpreis, 207.000 
4% Staatsrente 1894. 90.80 
5% Russische Anleihe 199 . 1.1.15 
4% Zertifikate der Rentes 100 106.10 
Privatdiskont t: 31% 
Tendenz; klau. 
London. 
5% Russische Anleihe 1006 . . « 104% 
4% Neue Russische Anleihe 1009. 100 ¼ 
Tendenz: schwach, 
Amsterdam. 
4% Russische Anleihe 1906 . „ 100° 14 
5% Neue Russische Anleihe 1909. —.— 
Wien. 
5% Russische Anleihe 190% 103.70 


Großes Theater. Dir. J. Sandberg 
Sonnabend, den 20. April 1912 2 Vorſtellungen. 
Nachmittags 3 Uhr bei billigen Preiſen das komiſche Lebensbild 


Herzele Mejuches. 


Abends zum 3. Male die Operetten-Novität: 


Die Schneiderin. 


Apis! Dienstag, den 23. April: Große Benefis⸗Vorſtellung 
für dis befannte Schauſpſelerin Meme Sierocta Porſſowa). 
Zur Aufführung gelangt die urkomiſche Operette: 


Chinke⸗Pinke. 


„Shinte* — ie Benefislantin. . 
up ein gtandioſes Divertiſſement in 2 Abteilungen. 


5080 


gen van den Herren 


® . Minen. 
Bemerkung! ‚aber Hünfer eines Willeke erhalt nratis ein photo: 
ravbiidhes WILD der Benefiziantin zum Unbenken. 000 


Für eine fertiggeſtellte 


Waſchanſtalt (Pralnia) 


mit Kundſchaft wird ein 


Unternehmer zum Betrieb geſucht. 


Flagge und die Auheftung einer kurzen amtlichen Be⸗ 


Sonnabend, abends 6 Uhr, anf dem Platze ergowa⸗ 


kanntmachung an den Toren, daß die Todesſtrafe voll- | 


Näheres in der Konditorei v. Oskar Guhl, Petrikauer⸗ 
Straße Nr. 17. 


5086 


Sonnabend, den (7) 20. April 1912. Neue Lodzer Zeitung. Nr. 178. 


Bilanz der Handelsbank in Lodz per 18. (31. Dezember 1911 


Filiaten Za emmen Tillalen [Zufammen 


er BE Paffioa mE 
855 823307 240 528577 42 1. Aktien Capital: 
4 Fend ber ne amioba ne 470129 72] 678041 |81 a . 25⁵0.— 2999900 
t mindeſtens 2 Un⸗ 2. Reſerveſond . 501000 
. ei 57le2s08 145 40 3. Speclal Nefervelond - 10000 — 
4. Beier: Wechſl und ene anni 187510 15 8 e . . . 4 8055 bebertender tema wird z hihrftihen 
B. Eigene Effekten: 1) Giro -Konto: dingungen 
ie 239547 |77 a) mit sofortigen Kündigun 2 9 3385939 07 5376244 |0B 
b eee. Be a b i alt en en, 7 Seieff I 456008 84 887718 4 Hels nden 
J) Pfandbriefe 2 « 20309 1175082 2) Eapital-Einlagen : für Sibirien geſy ahren 
2) Alttien und Anteile 421325 517307 87 2) mit benim em Termin . » | 1479744 72 1499489 62 2889201 34 bf s d 
6. Effekten des Reſervefondg: eh b) ohne Termin ie 287200 94455 381655 |— Tee. 1 ſchen 1 05 0 
Staats- und lich garantiet eh 2 au richten g. d. Anno 
N u 4744882 ö aasee s © Ch Gente rc: En. L & E. etzt & Co, Warkhau. 907 
T. Darlehen auf Effekten: era 1) Guthaben derfelben = = 2 =» = | 4908144 |52] 4042603 ef 8045748 1 9 
8 BR Frantheich ar 3 « . 855 — 2) Wechſel zum Jukaſſ » = + = = 221667 221667 (21 1 
b) Conto noſtro: 23 7 —— 
E Inh: ren Guthaben Derfelben 1033268 , 1729000 [61] 2763502 06 1 A 
ee Fe 554027 24 7. Gente der Gentrale mit den Filialen 40130 0 6940700 % fi f IE er 100 er 
BEER an a . » 8. Mediscontiete Wechſel d. d. Staatsbank | 1820380 |..| 1470675 80 82910:9 102 0 N 
* ee 3 8 an 85 a. La d. J. 1m i 91270 197148 28840 70 a 
9 > 9 inſen Bertegg auf d. 71 85 a im Alter van eireg 30 Jahren, chriſtlicher Konſeſſio 
0 HR 1 53 R 12212 50 15 rauſitoriſche 7 45 ’ 1091775 1806180 80 10507 2 mit guten Zeugniſſen, und Nenn der J Landes 
b) Piandbrieſe und Attien x 154426 695236 |07 W * 2041 ſprachen von einer bedeutenden Firma zu baldigem 
©) Wechſel mit 2 Unterſchriſten 2421658 A Antritt geſucht. Off. sud . alter“ zu richten 
dh Waren 7 7 7 | en die Annoncen⸗ Han von G. ‚Unger, Warfchau, 
2) Verfügbare Behäge . 7 „ 47000 J 8526710 14 7704619 67 Wierzbowa⸗Straße N 4942 
b) Conte noſtro: 2 F u Fr 
Verfügbere Beträge saooas oe] pause na] 1489884 P Ein Fräulein Nee 
10. Conto der Centrale mit den Fihtafen 6277686 0 6277686 00 Wok 4. beberrſcht, wird 
11. Saukgebauve: Lodz, Warschau, Lublin, zur Führung d. Fahrikbüt ger geſuht. 
12. Mebitien ad Olneichtungs - Conto ee Alert unten „097% in der Grnebition der Nun Lodace Je 
* * 1 eben. 
1 ih 75 
14. Tranſiſtoriſche Beträge - = 
Ka ee 2 5 r Sommerwohnungen 
— azuosgpn, (srja4938377 7 57324300 2 


en dau. 1 immer tt. Küche mit Waſſerlettung u. Veranda 


Gewinn und Verluſt⸗ Como 1 — Handels- Baut in Lodz per 18. 10 1.) Dezember 1 1911, d e 


1 
Kl Molröwia oder Glowka 52, 


Rubel nad Stoveten 1 


5051 7 
Debet. Credit. Telephon 2-07 |.° AR 
Daudlungs-Unkoften-Gonto : Getinn-Bortrag vom Jabre 1910 . . 8 ni Blatt lift zu verkaufen. Paſſage 
Gehälter, Bücher, Inſertlons⸗ u. Reſſeſpeſen, Abgaben, Eingänge auf abgeſchriebene Forderungen. 5 Sprache fowie in Rechnen zu d In Di 
Remuneratfonen, Miete, Heim. Venn und Zinſen: 1 1 . FFF beim 
5 ne Antec 5 + x S700 | 38 von Ben Beil e O7 in ae ener 
teih3-Gcwerbeftener : von Eſfelten . . * — 
Vrogentftener vom Gewinn Conto-Correul-ginſen ud Brobifin . 1 2 . dd ns Ae 1 880 1 
ER ee der Ergedniſſe des Jahren 1910 . 91262 | 85 von speziellen laufenden Rechnungen . Adr. u. l Ward. Ev. d 
Li 4 
von Mo flir. und Elnrichtungg⸗Conto ‘ » 540 — abzüglich: „ Tüchilger 1 
Werluſte: Zinſen den Gabltof-Einfgen, Giro-Gonto und dem. Schtosser- Ein Rover, wende bene 
Uneinbeingtide Forderungen x N a 160186 | 80 ſponden ten (Loro) » — 145578865 Bechanikenr Bil Au zent uf 5 Wet 
Serie Je 1511 . 1009900 80 „VVV 17029 | 02 eee eee MelirSabeten, | ae 5 
Worte ee 1910 12.2412 Peonihon: endete aß rape 7 
ortrag vom Jahre . f von Juenſſo- Wachen. Fu 1 Schlaf. und Speiſe 
Au verteifen wie folgt er et von Diverfen Haufen > ve 1oraos | co Für 16⸗ hrige 1 Mö 
0 den Gonfeil Zimmer ⸗ Möbel, 
. e g, e 8 e g Waiſe zu |Brkis und Aräne 
fir den” Venmien-Benfionstond Int g 64 der Staluten REN WEN I a a 181722 67 !(Deutiche), die ir als Kin⸗ e Dal; 1 5 N 
16% de Nöl 613039.88 8 hergäetmerite, dur Werrich, 1513 , a fe 
flin die von der GieneralsBerfammlung ber Allen: fung häuslicher Arbeiten 8 


am 20. April 1902 bewilligte auf den Namen Sr. 
Excellenz Wirklichen Staatsrat Herrn Eduard von Herbſt 
lautende Witwen⸗ und Waiſen⸗Kaſſe der Banfangeſtellten 


u de Nbl. 37220 7.20 
. St. Att. I. Wem. bl. S0 7pr. Atte 
„ Ndl. 60, „ 


u. 4. w. eignen dürfte, e 2 N } 

paffendes interkommen 

facht, „Gert, Offerten am et 0 zhänser 
Waes an die Exv. d. Bl. in gutem Zuſtande Auen 


Melteres Mädchen 0 be ad, Gee 


1081575 | 42 ee 
BUTLER 


Vortrag auf das Jahre 15 . Pr — oder Frau Mlunarska Nr. 8. 
1852770 — Le Scud Te Berloren worden 
- = — Tadel el e, Jag, 0 e ee . 

Uulbrichshöhe 8 5 V 


Fir IE 
im@nfengenirge ei Beiden | BR e dar ae e 5 


„ 4 Franzblugla£odz, J Lehrling, a. 


i CIECHOLINER. Gbrigt. gefucht:, DM. find unter 
Von Astzien empfohlen als e d Einreibung besonders bei „ a e Foluönlowastr. I 28 Telephon N 817. zs ric 5 11 an died. Biefes g - 
Neuralglen, Rheumatismus, Ischlas. MI- Sana orium dia dziee! Ki — ar ji 
gräns, Gicht, Gelank- und Kopfschmerzen. A eee e, f Grösste£odzer elektr.Kaffcerösterei S nere ben aero, e 
Aeusserlich anzuwenden durch Einreibung auf der Haut und mit Watte . E = BEIZANRHINMADBCTPATOME. TOP. 
und Binde umgeben — Gefahrlos — Prompt wirkend. Eu 8 0 © 28 H 7 T 
Man verlange in den Apotheken ausdrücklich Baume Bengué von Dr. Bengue, . Sebwin, & E en Be e für Stomptote mit fenaratem, 
41 Rue Blanche, Paris — Preis per Schachtel Rbl. 1.20. Ha'slelden and Lui -_ 88 SH yon. 1. Suti Au vermieten 
> p bt den Ape auf eg 2 . |noera npreyrorsienn. Ha- | edel 50. Bein: Wie 
Echt nur mit der Rosa-Banderolls und Namenszug Dr. J. Bengus. als Nerven 446 S —menmaro upbearz nocrannız 
KOSULIN“ 8 4 Aoggee s anunje. 5078 Sommer⸗ 
* De ed . 2. Fru Arb Hint rtr Wohnnn 
Daß Damen⸗Schneider⸗Atelier M. E prämlirt auf inländischen und ausländi- S. norepans cnon naenoh s x U 
© schen Austellungen mit hächsten Aus- 5 | nunauaunwarnerparownrop. a en Be 
I werden auf 2. . 5 8 ben zu m denmd a zeichnungen — ompßehlt in riesiger 09 Ao nan, u Onnen fo sonnexon | gend. Erfragen bei Dr. 
4 5 1995 e er ei, BE 2 8 . seine vorzüglichen gebrannten 8 55 er ofichi, Neuer Ring 5. 5081 
Leb. ZaB. a L — 
ZIELONA M 6 BE et 4886 8 8 Aona EN n ee eee n 4 Zimmer 
t nerdurch der ſehr geſchätzten Damenwelt von Kauesnas 22. KB. 4. 50. Fur Nervöse und Herzleid Er 
en Um; = 170 ehe aeg der Leiter dieſes an- | 07 1 5 rſindung! zeichneten Coffeinfreien . An Jocapr und Küche 
erkannt vorzüglichen Ateliers, Herr J. Rowoz'naki, Eigene Erfindung! Orktenal-Pankum 2 Bbnuncez A 5 
entgegen ſeiner 10 Abſicht, nicht verreiſt ift, 1 785 anteil. n. Ae ee g g. 8149 NOTEpAN» CROR nacuoprb, ur- Auen en a, 1.14, 930 


dern perfönlich das Atelier weiter leitet Cheater - Variete 0 e e d hr ARENDIR BOT t Tu. Benxa- 


Cesena Seegr „| voden Bapnliren. Keane) © Kolonialwaren Engros-Lager. |? »3.tamexuis Oaaronozer: 
Bom 16,30. April: E er Nr. 44, Tapezierer rs. nab TAKOROM uonu⁰ν,j?r „oer 


Orankronterro n spanenir AR 
nacnopta, ban. % Taao- eiter elektr. Licht 
Montag, den 22. April a. e gelten eden a, e Rei 


Wichtig für Ae Beſatz⸗ Fiſche 


Internationale Soubrette. 


Schock 2. 3-jährie eur, 
Damen der THE 4 EAGLES | Biete ideen 15 5 Uhr nachm, findet im Lokale PAHunu mg“ Janet „ e e ner Sas 
- tebende Mühle a Ro A des Mei 5 KENUUUCKATO | Wiennafte, 37 Mi- gent 4857 
beſſeren eee a Set A. S. 8 0 5 es Meifterhauſes die yrepsmo; Hameamia caro kleineres 
LULCY WELLS — 


Wiener Soubrette und Har⸗ 


331. Quartal. [es Mbliett. Zimmer 


Geſellſchaft! a 
Sitzung Puts Auer . Sun 


monika-Birtuoſin. 
LES LINDSAY 


| 
Scenen ans dem Leben ame 


10 ee 12 rikaniſcher Combons, 7 uorepana eon Sage 75 
men ſich wirklich geſchmack⸗ 3 2 N anna da. 
voll und nach ve aller» 1. ZEIDOWSKI GORORRHÜA (Tripper) ſtatt, wozu die Herren Innungsmeiſter einladet Aaron. Hantenmit örarons- Wohnungen 


wirkt das neueste Mittel 


„sag ch“ 


schnell und raglesl. Ist nach 
Krztilchen Gutachten das ratio- 
aeliste Mittel. 


0 Webermeiſter⸗Innun 13 . 
. | Dr. n ala 
ae, ||| „Für Dereinszwedke. 


vom Unslanne zurück. Eure, 1 
Gebrauchsanwelsung ist in d Ein großer, hoher, 
, || mine MOnzertsaal 


Bekannter volniſcherdumoriſt 
und Transformator. 


neueften Mode kleiden 
wollen, ſo belieben Sie, 
mein Atelier aufzuſuchen. 


SpezialitätReitkleider 


N. Kaufmann 


das Aelteſtenamt der Lodzer are. I g ge and ce g Gtman 


MARIA TOKARSKA 
Vol. Stern Neues Repertoir 
fvesteil für 3 Urania»Zucater, 


ANGELI 
Banker Vixtups auf verſchie⸗ 
denen Inſtrumenten. 


Rolubutoma 2. r geg de es beim e 

Haute, dar, nener. Hrankb. Kos- u 

metit ud Mäunerſchwäche. (Wer 
* handlung ach 
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